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Nachbefragung der Kommunen zu den Auswirkungen der Corona-Krise 

 Anschreiben von 443 Kommunen  

(nicht repräsentativ) 

 Antworten aus 200 Kämmereien 

(Rücklaufquote 45 %) 

 Teilnehmer 69 % kreisangehörige Städte und 

Gemeinden, 11 % kreisfreie Städte, 20 % Landkreise 

 Befragungszeitraum vom 23.04. bis 30.04.2020 

 Umfrage durchgeführt vom Deutschen Institut für 

Urbanistik (Difu) 

 Fragebogen abgestimmt mit den kommunalen 

Spitzenverbänden Deutscher Städtetag, Deutscher 

Landkreistag, Deutscher Städte- und Gemeindebund 

 

Ergänzungsumfrage zum KfW-Kommunalpanel 2020 
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune? 
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Einnahmen insgesamt werden 2020 … 

… darunter Steuern 

... darunter Zuweisungen

... darunter Zuschüsse und Fördermittel

... darunter Gebühren, Beiträge und Einnahmen aus wirtschaftlicher
Tätigkeit

stark sinken eher sinken unverändert bleiben eher steigen stark steigen

Die Einnahmen werden 2020 … 
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Einnahmen insgesamt werden mittelfristig (ab 2021) … 
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stark sinken eher sinken unverändert bleiben eher steigen
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune? 

Die Einnahmen werden mittelfristig (ab 2021) … 
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Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune? 
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Ausgaben insgesamt werden 2020
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… darunter Investitionen 
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stark sinken eher sinken unverändert bleiben eher steigen stark steigen

Die Ausgaben werden 2020 … 
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Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune? 

Die Ausgaben werden mittelfristig (ab 2021) … 
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Verhängung einer Haushaltssperre

Aufstellung eines Nachtragshaushalts

Entnahme aus Rücklagen

Aufschieben disponibler Investitionen

Anpassungen auf der Ausgabenseite („Sparmaßnahmen“) 

Erhöhung der Einnahmen (z. B. Anhebung der Hebesätze)

Verstärkte Finanzierung über Investitionskredite

Höhere Aufnahme von Kassenkrediten

Sonstiges
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Mehrfachnennungen möglich. 

 

 

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Welche haushaltspolitischen Maßnahmen werden Sie in 
Ihrer Kommune ergreifen, um den finanziellen Folgen der 
Corona-Krise kurzfristig zu begegnen?  
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Welche mittel- bis langfristigen Auswirkungen erwarten Sie 
aufgrund der Corona-Krise mit Blick auf die 
Investitionsplanung Ihrer Kommune?  
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Der Anteil der Investitionen im Haushalt wird sinken.

Der Anteil der Investitionen im Haushalt wird steigen.

Die Investitionsschwerpunkte verschieben sich zu systemrelevanten
Infrastrukturbereichen (z. B. Gesundheitswesen oder

Katastrophenschutz).

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht  zu stimme gar nicht zu
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Welche Folgen wird die Corona-Krise auf die planungs- und 
investitionsrelevanten Rahmenbedingungen Ihrer Kommune 
mittel- bis langfristig haben?  
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Die Digitalisierung der Verwaltung (insb. Planungsprozesse) erfahren
einen Schub.

Der öffentliche Dienst gewinnt im Wettbewerb um Fachkräfte in
planungsrelevanten Bereichen an Attraktivität.

Bund und Länder werden die finanzielle Unterstützung für Investitionen
ausbauen.

Investitionsfinanzierung über Kredite wird schwieriger.

Bürokratische Hürden (z. B. Vergaberichtlinien) werden abgebaut.

Haushalts- und aufsichtsrechtliche Bestimmungen werden gelockert.

Baumaßnahmen werden leichter realisiert, weil Baukapazitäten frei
werden.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht  zu stimme gar nicht zu
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Verbesserung der Finanzlage:

Finanzielle Unterstützung

Mehr bzw. bessere Förderung von Investitionen

Erleichterung im Haushaltsrecht

Zusätzliche und stabile Einnahmequellen

Kompensation für Sozialleistungen

… 

Verbesserungen der Rahmenbedingungen:

Klarheit im Umgang mit Corona

Allgemein mehr Planungssicherheit schaffen

Strategie für Normalbetreib bei Bildung

Nachvollziehbare Exit-Strategie

Bürokratieabbau

… 
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Freitextantworten. 

 

 

 

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2020, Ergänzungsumfrage „Corona“, durchgeführt vom Difu im April 2020 

Was ist für Ihre Kommune die am dringendsten benötigte 
(politische) Maßnahme zur Bewältigung der Krise? 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 


